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(54) Kraftfahrzeugschloss

(57)  Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeugschloss
mit den SchlieRelementen Schlossfalle (1) und Sperrklin-
ke (2) sowie mit einer Schlossmechanik (3), wobei die
Schlossmechanik (3) zumindest in die Funktionszustan-
de "Entriegelt" und "Verriegelt" bringbar ist und hierfiir
mindestens ein in entsprechende Funktionsstellungen
verstellbares Funktionselement (4) aufweist. Es wird vor-
geschlagen, dass mindestens ein Funktionselement (4)
als federelastisch biegbarer Draht oder Streifen ausge-

bildet ist und so als Biege-Funktionselement (4) federe-
lastisch in unterschiedliche Funktionsstellungen biegbar
ist, dass ein um eine Steuerhebelachse (5) schwenkba-
rer Steuerhebel (6) mit einer Steuerkontur (7) vorgese-
hen ist, dass die Steuerkontur (7) mit mindestens einem
Biege-Funktionselement (4) zu dessen Verstellung in
Eingriff steht oder bringbar ist und dass die fiir die Ver-
stellung des Biege-Funktionselements (4) maflRgebliche
Hohenerstreckung (8) der Steuerkontur (7) parallel zu
der Steuerhebelachse (5) ausgerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeugschloss
gemaf dem Oberbegriff von Anspruch 1 sowie ein Kraft-
fahrzeugschloss gemafl dem Oberbegriff von Anspruch
2.

[0002] Das in Rede stehende Kraftfahrzeugschloss
findet Anwendung bei allen Arten von Verschlussele-
menten eines Kraftfahrzeugs. Dazu gehdren insbeson-
dere Seitentiiren, Hecktiiren, Heckklappen, Heckdeckel
oder Motorhauben. Diese Verschlusselemente kénnen
grundsétzlich auch nach Art von Schiebetiiren ausge-
staltet sein.

[0003] Das bekannte Kraftfahrzeugschloss (DE 1 553
299 A1), von dem die Erfindung ausgeht, ist als rein me-
chanisches Schloss ausgestaltet. Dies bedeutet, dass
Elektromotoren, beispielsweise zur Einstellung von
Funktionszusténden, nicht vorgesehen sind.

[0004] Das bekannte Kraftfahrzeugschloss ist mit den
SchlieRelementen Schlossfalle und Sperrklinke ausge-
stattet. Die Schlossfalle ist in Ublicher Weise in eine Of-
fenstellung, in eine Hauptschlief3stellung und in eine Vor-
schlief3stellung bringbar. Dabei kommt der Sperrklinke
die Aufgabe zu, die Schlossfalle in den beiden
SchlieRstellungen zu halten. Zur Freigabe der
Schlossfalle lasst sich die Sperrklinke manuell aushe-
ben.

[0005] Das bekannte Kraftfahrzeugschloss ist ferner
mit einer Schlossmechanik ausgestattet, die in verschie-
dene Funktionszustande geschaltet werden kann. Dabei
handelt es sich um die Funktionszustande "Entriegelt"
und "Verriegelt". Im Funktionszustand "Entriegelt" kann
durch Betatigung des Tirinnengriffs und des TilraulRen-
griffs die zugeordnete Kraftfahrzeugtir geéffnet werden.
Im Funktionszustand "Verriegelt" kann von auf3en nicht
geodffnet werden, wohl aber von innen.

[0006] Zur manuellen Betatigung ist der Tlraufiengriff
des Kraftfahrzeugs mit einem AuRenbetatigungshebel
und der Tarinnengriff des Kraftfahrzeugs mit einem In-
nenbetatigungshebel gekoppelt, wobei die beiden Beta-
tigungshebel in Abhangigkeit von dem jeweiligen Funk-
tionszustand mit der Sperrklinke gekuppelt bzw. von der
Sperrklinke entkuppelt werden. Hierfir ist die
Schlossmechanik mit einer Kupplungsanordnung aus-
gestattet, bei der ein Kupplungszapfen mit verschiede-
nen Steuerkulissen zusammenwirkt. Eine derartige Rea-
lisierung der obigen Kupplungsfunktion ist mechanisch
aufwendig, da die Verstellbarkeit des Kupplungszapfens
stets mit dem Einsatz entsprechender Lager- und Fuh-
rungselemente verbunden ist. Eine kompakte Anord-
nung l&sst sich so nur schwer realisieren.

[0007] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, das
bekannte Kraftfahrzeugschloss derart auszugestalten
und weiterzubilden, dass der Aufbau der Anordnung ins-
gesamt einfacher und kompakter wird.

[0008] Das obige Problem wird bei einem Kraftfahr-
zeugschloss gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1
durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils von An-
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spruch 1 geldst.

[0009] Wesentlich ist zunachst die Uberlegung, dass
dasfirdie Realisierung der unterschiedlichen Funktions-
zustande der Schlossmechanik mafigebliche Funktions-
elementnach Art eines federelastisch biegbaren Drahtes
oder Streifens ausgestaltet sein kann. Ein solches Funk-
tionselement wird im Folgenden als Biege-Funktionsele-
ment bezeichnet. Der Begriff "Draht" bezieht sich dabei
auf die Form, nicht auf den Werkstoff des Elementes.
[0010] Die Verstellung des Biege-Funktionselements
in die unterschiedlichen Funktionsstellungen geht hier
schlichtweg auf ein entsprechendes Verbiegen, also
Auslenken des Biege-Funktionselements zurilick. Auf ein
Lager- oder Fihrungselement kann so verzichtet wer-
den.

[0011] Wesentlich ist weiter, dass ein um eine Steuer-
hebelachse schwenkbarer Steuerhebel mit einer Steu-
erkontur vorgesehen ist, wobei die Steuerkontur mit min-
destens einem Biege-Funktionselement zu dessen Aus-
lenkung in Eingriff steht oder bringbar ist. Eine solche
Steuerkontur hat grundsatzlich eine Langserstreckung
sowie eine Hohenerstreckung, wobei die Hohe der Steu-
erkontur entlang deren Langserstreckung gesehen zur
Realisierung der Steuerfunktion variiert. Die Steuerfunk-
tion besteht hier darin, das Biege-Funktionselement in
die jeweils gewtinschte Funktionsstellung zu verstellen.
[0012] VorschlagsgemaR istes nun vorgesehen, dass
die fur die Verstellung des Biege-Funktionselements
maRgebliche Héhenerstreckung der Steuerkontur paral-
lel zu der Steuerhebelachse ausgerichtet ist. Bei be-
stimmten Anwendungsfallen Iasst sich hiermit eine ganz
besonders kompakte Ausgestaltung realisieren.

[0013] Nach einer weiteren Lehre gemaf Anspruch 2,
der eigenstandige Bedeutung zukommt, stellt das Biege-
Funktionselement einen Teil einer Kippfederanordnung
fir den Steuerhebel bereit. Diese Doppelnutzung des
Biege-Funktionselements fiihrt zu einer Vereinfachung
des konstruktiven Aufbaus, die mit entsprechenden Ko-
stenvorteilen verbunden ist.

[0014] Bei der weiter bevorzugten Ausgestaltung ge-
maR Anspruch 10 ist das Biege-Funktionselement mit
zwei Schenkeln zur Realisierung der beiden obigen
Funktionen ausgestattet, was zu einer besonders einfa-
chen Realisierung des Biege-Funktionselements fiihrt.
[0015] Besondere Bedeutung kommt einer weiter be-
vorzugten Ausgestaltung zu, bei der jedenfalls die Sperr-
klinke und der Steuerhebel um dieselbe Schwenkachse
schwenkbar sind. Weiter kénnen auch der Aul3enbetati-
gungshebel und der ggf. vorhandene Innenbetatigungs-
hebel um diese Schwenkachse schwenkbar sein. Diese
Mehrfachnutzung der Schwenkachse, die regelmafig zu
einer Mehrfachnutzung eines einzigen Lagerzapfens
fuhrt, ist mit einer weiteren Vereinfachung des Aufbaus
der Anordnung verbunden.

[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels naher erldutert. In der Zeichnung
zeigt
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Fig. 1  die SchlieBelemente Schlossfalle und Sperr-
klinke eines vorschlagsgemaRen Kraftfahr-

zeugschlosses,

die wesentlichen Teile der Schlossmechanik ei-
nes vorschlagsgemaRen Kraftfahrzeugschlos-
ses,

Fig. 2

Fig. 3  in ganz schematischer Darstellung die Wech-
selwirkung zwischen der Steuerkontur des
Steuerhebels und dem Biege-Funktionsele-
ment des Kraftfahrzeugschlosses gemaf Fig.
2 a) im Funktionszustand "Entriegelt", b) in ei-
nem Zwischen-Funktionszustand, c) im Funk-
tionszustand "verriegelt", jeweils in Ansicht IV
bei Auslassung verschiedener Komponenten
und

Fig. 4 die Kippfederanordnung des Kraftfahrzeug-
schlosses gemaf Fig. 2 a) im Funktionszustand
"Entriegelt”, b) wahrend der Verstellung vom
Funktionszustand "Entriegelt" in den Funkti-
onszustand "Verriegelt", c) im Funktionszu-
stand "Verriegelt", jeweils entlang der Schnitt-
linie HI1-111.

[0017] Esdarfvorabdarauf hingewiesen werden, dass
in der Zeichnung nur die Komponenten des vorschlags-
gemalen Kraftfahrzeugschlosses dargestellt sind, die
fur die Erlauterung der Lehre notwendig sind. Entspre-
chend ist beispielsweise eine Schlossfalle, die tblicher-
weise mit der Sperrklinke zusammenwirkt, in den Fig. 2
bis 4 nicht oder nur teilweise dargestellt.

[0018] Die SchlieRelemente Schlossfalle 1 und Sperr-
klinke 2, jeweils in Schlie3stellung, zeigt Fig. 1. Wesent-
lich dabeiist zunachst die Tatsache, dass sich die Sperr-
klinke 2 in Fig. 1 durch ein Verschwenken im Uhrzeiger-
sinn ausheben lasst, so dass die Schlossfalle 1 in die
Offenstellung fallen kann. Die Schlossfalle 1 wirkt dabei
in Ublicher Weise mit einem SchlieRkeil o. dgl. zusam-
men, der regelmafig an der Tir des Kraftfahrzeugs an-
geordnet ist.

[0019] Die Fig. 2 bis 4 betreffen die Schlossmechanik
3 des vorschlagsgemaRen Kraftfahrzeugschlosses, die
hier und vorzugsweise lediglich in die Funktionszustande
"Entriegelt" und "Verriegelt" bringbar ist. In der Regel
sorgt die Schlossmechanik 3 dafiir, dass die Sperrklinke
2 in Abhangigkeit vom Funktionszustand durch eine Be-
tatigung des TurauRengriffs und/oder des TUrinnengriffs
oder eben gar nicht aushebbar ist.

[0020] Zur Verstellung der Schlossmechanik 3 in die
obigen Funktionszusténde weist diese mindestens einin
entsprechende Funktionsstellungen verstellbares Funk-
tionselement 4 auf. Durch eine Verstellung des Funkti-
onselements 4 bzw. der Funktionselemente lasst sich
die Schlossmechanik 3 also in die gewiinschten Funkti-
onszusténde bringen.

[0021] Grundsatzlich kénnen fiir die Realisierung der
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Funktionszustande der Schlossmechanik 3 mehrere
Funktionselemente 4 vorgesehen sein. Im Folgenden ist
jedoch nur ein einziges Funktionselement 4 in obigem
Sinne vorgesehen, was nicht beschrénkend zu verste-
hen ist.

[0022] Wesentlich ist zunachst, dass das in dem dar-
gestellten Ausflhrungsbeispiel dargestellte Funktions-
element 4 nach Art eines federelastisch biegbaren Drah-
tes ausgestaltet ist und so als Biege-Funktionselement
4 federelastisch in die unterschiedlichen Funktionsstel-
lungen bringbar ist. In Fig. 3a) und c) sind zwei noch zu
erlauternde Funktionsstellungen gezeigt. Eine Zusam-
menschau der Fig. 2 und 3 zeigt, dass die Verstellung
des Biege-Funktionselementes 4 auf ein federelasti-
sches Biegen desselben zuriickgeht. Dieser Effekt sowie
das Ausldsen dieser Verstellung wird weiter untenim De-
tail erlautert.

[0023] Fdirden Fall, dass mehrere Funktionselemente
4 vorgesehen sind, ist mindestens eines der Funktions-
elemente 4 als Biege-Funktionselement 4 ausgestaltet.
Andere Funktionselemente kdnnen in tblicher Weise mit
verschiebbaren Kupplungszapfen o. dgl. ausgestaltet
sein.

[0024] Wesentlich ist weiter, dass ein um eine Steuer-
hebelachse 5 schwenkbarer Steuerhebel 6 mit einer
Steuerkontur 7 vorgesehen ist, wobei die Steuerkontur
7 mit mindestens einem Biege-Funktionselement 4 zu
dessen Verstellung in Eingriff steht oder bringbar ist. Der
Verlauf der Steuerkontur 7 lasst sich am besten einer
Zusammenschau der Fig. 2 und 3 entnehmen.

[0025] VorschlagsgemaR istdie flrdie Verstellung des
Biege-Funktionselements 4 maRgebliche Hohenerstrek-
kung 8 der Steuerkontur 7 parallel zu der Steuerhebe-
lachse 5 ausgerichtet. Dies zeigt die Darstellungin Fig. 2.
[0026] Es lasst sich der Darstellung in Fig. 2 auch ent-
nehmen, dass durch die Kombination der Verwendung
eines Biege-Funktionselements 4 mit der vorschlagsge-
malen Ausrichtung der Steuerkontur 7 eine besonders
kompakte Anordnung realisierbar ist. Der Grund hierfir
besteht darin, dass alle zum Teil noch zu erlauternden
Verstellelemente um zueinander parallel ausgerichtete
Schwenkachsen, groRten Teils sogar um dieselbe
Schwenkachse, schwenkbar ausgelegt werden kdnnen.
Dies erlaubt ein Verschachteln dieser Verstellelemente
mit dem Ergebnis einer kompakten Gesamtanordnung.
[0027] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausflihrungsbeispiel lassen sich mit einer Verstel-
lung des Steuerhebels 6 die Funktionszustande "Entrie-
gelt" und "Verriegelt" einstellen. Ferner ist es hier und
vorzugsweise vorgesehen, dass das Kraftfahrzeug-
schloss als rein mechanisches Schloss ausgestaltet ist.
Dies bedeutet, dass elektromotorische Antriebe fiir die
Einstellung von Funktionszustédnden nicht vorgesehen
sind. Grundsatzlich ist es aber denkbar, einen elektro-
motorischen Antrieb fiir die Verstellung des Steuerhe-
bels 6 einzusetzen.

[0028] Zur Verstellung des Steuerhebels 6 ist dieser
im montierten Zustand mit einem Innensicherungsele-
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ment o. dgl. und mit einem Schliel3zylinder o. dgl. gekop-
pelt. Bei dem Innensicherungselement handelt es sich
regelmaBig um ein Innensicherungskndpfchen, das in
die Turinnenverkleidung integriert ist. Der Steuerhebel 6
ist mit entsprechenden Koppelstellen 9, 10 fir das In-
nensicherungselement einerseits und den SchlieRzylin-
der andererseits ausgestattet. Dabei ist die Koppelstelle
10 des SchlieRzylinders mit einem Freilauf ausgestattet,
so dass eine Verstellung des Innensicherungselements
nicht zwangslaufig mit einer Verstellung des SchlieRzy-
linders verbunden ist. Die jeweilige Koppelstelle 9, 10 ist
Uber einen entsprechenden Bowdenzug 9a, 10a oder
Uber eine entsprechende Stange mit dem Innensiche-
rungselement bzw. mit dem SchlieRzylinder gekoppelt.

[0029] Besondere Bedeutung kommt vorliegend der
Verstellung des Biege-Funktionselements 4 zu. Bei einer
Verstellung des Steuerhebels 6 in Fig. 2 links herum
kommt die Steuerkontur 7 in Eingriff mit dem Biege-Funk-
tionselement 4 und lenkt das Biege-Funktionselement 4
in einer Richtung im Wesentlichen parallel zu der Steu-
erhebelachse 5, in Fig. 2 nach oben, aus. Hier ist es so,
dass das Biege-Funktionselement 4 bei der Verstellung
des Steuerhebels 6 erst in Eingriff mit der Steuerkontur
7 kommt. Grundséatzlich ist es aber denkbar, dass das
Biege-Funktionselement 4 stets mit der Steuerkontur 7
in Eingriff steht.

[0030] Wahrend der Auslenkung des Biege-Funkti-
onselements 4 durch die Verstellung des Steuerhebels
6 gleitet das Biege-Funktionselement 4 auf der Steuer-
kontur 7.

[0031] Dies lasstsich der Darstellung in Fig. 3 entneh-
men, die einen Verstellvorgang fiir den Steuerhebel 6
zeigt. Es ergibt sich aus einer Zusammenschau der Fig.
2 und 3, dass sich die Steuerkontur 7 bei der obigen
Verstellung des Steuerhebels 6 an der Eingriffsstelle mit
dem Biege-Funktionselement 4 im Wesentlichen senk-
recht zu der dortigen Langserstreckung des Biege-Funk-
tionselements 4 erstreckt.

[0032] Im Einzelnen erstreckt sich die Steuerkontur 7
vorzugsweise im Wesentlichen entlang einer Kreisbahn,
die auf die Steuerhebelachse 5 ausgerichtet ist. Dies ist,
wie hier und vorzugsweise vorgesehen, besonders vor-
teilhaft, wenn sich der der Steuerkontur 7 zugeordnete
Abschnitt des Biege-Funktionselements 4 bezogen auf
die Steuerhebelachse 5im Wesentlichen radial erstreckt.
Dann ist die obige, im Wesentlichen senkrechte Ausrich-
tung der Steuerkontur 7 zu dem Biege-Funktionselement
4 gewahrleistet.

[0033] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausflihrungsbeispiel ist die Steuerkontur 7 im We-
sentlichen stegférmig ausgestaltet, wobei die Héhener-
streckung 8 der stegférmigen Ausgestaltung im Wesent-
lichen parallel zu der Steuerhebelachse 5 vorgesehen
ist. Die Steuerkontur 7 weist einen erhdhten Abschnitt
7a zur Auslenkung des Biege-Funktionselements 4 auf,
wobei sich an den erhdhten Abschnitt 7a vorzugsweise
eine Anlaufschrége 7b anschlief3t, Gber die das Biege-
Funktionselement 4 bei einer Verstellung des Steuerhe-
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bels 6 in Eingriff mit dem erhdéhten Abschnitt 7a kommt.
Das Zusammenwirken der Anlaufschrdge 7b mit dem
Biege-Funktionselement 4 |asst sich der Darstellung in
Fig. 3b) entnehmen.

[0034] Die vorschlagsgemafRe Lésung zeichnet sich
dadurch aus, dass alle fiir ein mechanisches Kraftfahr-
zeugschloss notwendigen Funktionen besonders kom-
pakt realisierbar sind. Dies schlieRtauch die Realisierung
einer Kippfederanordnung 11 fir den Steuerhebel 6 ein,
die den Steuerhebel 6 je nach Stellung des Steuerhebels
6 in eine von zwei Endstellungen vorspannt oder in einer
von zwei Endstellungen halt. Grundsatzlich kénnen auch
mehr als zwei Endstellungen in obigem Sinne vorgese-
hen sein, beispielsweise wenn neben den Funktionszu-
stédnden "Verriegelt" und "Entriegelt" auch der Funktions-
zustand "Diebstahlgesichert" o. dgl. realisiert werden
soll.

[0035] Wesentlich ist nach einer weiteren Lehre, der
ebenfalls eigenstéandige Bedeutung zukommt, dass das
Biege-Funktionselement 4 einen Teil der Kippfederan-
ordnung 11 bereitstellt. Das Biege-Funktionselement 4
wird also doppelt genutzt.

[0036] Im Einzelnen weist die Kippfederanordnung 11
ein Federelement 12 und ein Federauslenkelement 13
auf, wobei das Biege-Funktionselement 4 hier das Fe-
derelement 12 bereitstellt.

[0037] Hier und vorzugsweise ist das Federauslen-
kelement 13 mit zwei Anlaufschragen 14, 15 fiir das Fe-
derelement 12, hier fiir das Biege-Funktionselement 4,
ausgestattet, wobei bei einer Verstellung des Steuerhe-
bels 6 aus einer Endstellung heraus eine der beiden An-
laufschragen 14, 15 in Eingriff mit dem Federelement 12,
hier mit dem Biege-Funktionselement 4, steht oder
kommt und die Kippfederanordnung 11 erst einmal ge-
gen die Verstellrichtung wirkt. Dies istin den Fig. 4a) und
4b) gezeigt. Beim Uberfahren einer Kippstellung des
Steuerhebels 6 kommt nun die andere der beiden An-
laufschragen 14, 15 in Eingriff mit dem Federelement 12,
hier mit dem Biege-Funktionselement 4, wodurch die
Kippfederanordnung 11 schlieBlich in Verstellrichtung
wirkt.

[0038] Der Steuerhebel 6 ist vorzugsweise mit zwei
Hebelarmen 6a, 6b ausgestattet, wobei der eine Hebel-
arm 6a die Steuerkontur 6 und der andere Hebelarm 6b
das Federauslenkelement 13 aufweist. Dabei ist der der
Steuerkontur 7 zugeordnete Hebelarm 6a mit der Kop-
pelstelle 10 fir den SchlieRzylinder und der dem Feder-
auslenkelement 13 zugeordnete Hebelarm 6b mit der
Koppelstelle 9 fur das Innensicherungselement ausge-
stattet. Es ergibt sich also nicht nur eine Mehrfachnut-
zung des Biege-Funktionselements 4, sondern auch eine
Mehrfachnutzung des Steuerhebels 6, was zu einer wei-
teren Steigerung der Kompaktheit flhrt.

[0039] Der Steuerhebel 6 ist vorzugsweise als Kunst-
stoff- oder als Blechteil ausgestaltet, wobei die Steuer-
kontur 7 und das Federauslenkelement 13 unabhéangig
von der Materialwahl hier und vorzugsweise integrale Be-
standteile des Steuerhebels 6 sind. Grundsatzlich kann
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es aber auch vorgesehen sein, dass eine dieser Kom-
ponenten 7, 13 an den Steuerhebel 6 beispielsweise an-
gesetzt sind.

[0040] Es sind zahlreiche Moglichkeiten fir die Reali-
sierung des Biege-Funktionselements 4 denkbar. In be-
sonders bevorzugter Ausgestaltung ist das Biege-Funk-
tionselement 4 ahnlich wie eine Schenkelfeder aufge-
baut. Dabei ist es vorzugsweise so, dass das Biege-
Funktionselement 4 zwei Schenkel 4a, 4b aufweist, wo-
bei der eine Schenkel 4a der Steuerkontur 7 und der
andere Schenkel 4b der Kippfederanordnung 11 zuge-
ordnet ist. Dabei ist es weiter vorzugsweise so, dass der
eine Schenkel 4a auf dem einen Hebelarm 6a und der
andere Schenkel 4b auf dem anderen Hebelarm 6b an-
geordnet ist. Die Anordnung des Biege-Funktionsele-
ments 4 auf den beiden Hebelarmen 6a, 6b fuhrt hier in
vorteilhafter Weise dazu, dass die beiden Schenkel 4a,
4b des Biege-Funktionselements 4 in im Wesentlichen
entgegengesetzten Richtungen verlaufen.

[0041] In besonders bevorzugter Ausgestaltung ge-
hen die beiden Schenkel 4a, 4b des Biege-Funktionsele-
ments 4 wie bei einer Schenkelfeder ber mindestens
eine Federwindung 16, hier iber mehrere Federwindun-
gen 16, ineinander Giber. Dies hatim Hinblick auf die Fest-
legung des Biege-Funktionselements 4 Vorteile.

[0042] Fir die Festlegung des Biege-Funktionsele-
ments 4 sind verschiedene Moglichkeiten denkbar. Bei-
spielsweise kann das Biege-Funktionselement 4 eine-
rends am Gehause des Kraftfahrzeugschlosses befe-
stigt, insbesondere am Gehause geklemmt oder in das
Gehause eingelassen sein. Hier und vorzugsweise ist es
allerdings so, dass die Federwindungen 16 des Biege-
Funktionselements 4 auf den der Sperrklinke 2 und dem
Steuerhebel 6 zugeordneten Lagerbolzen 2a aufgesetzt
sind.

[0043] Der der Steuerkontur 7 zugeordnete Schenkel
4a ist gegen einen Anschlag 4c, der dem Federauslen-
kelement 13 zugeordnete Schenkel 4b ist gegen einen
Anschlag 4d vorgespannt. Zusammen mit dem Aufset-
zen der Federwindungen 16 auf den der Sperrklinke 2
und dem Steuerhebel 6 zugeordneten Lagerbolzen 2a
ist insgesamt einfache und damit kostenglinstige Fest-
legung des Biege-Funktionselements 4 realisiert wor-
den.

[0044] Es lasst sich der Darstellung in Fig. 2 entneh-
men, dass das Biege-Funktionselement 4 zu seiner Ver-
stellung in die obigen Funktionsstellungen im Wesentli-
chen um eine geometrische Biegeachse biegbar ist, die
senkrecht zu der Langserstreckung zumindest eines
Teils des Biege-Funktionselements 4 ausgerichtet ist.
[0045] Hinsichtlich der Materialwahl fiir das Biege-
Funktionselement 4 sind verschiedene bevorzugte Alter-
nativen denkbar. In besonders bevorzugter Ausgestal-
tung besteht das Biege-Funktionselement 4 aus einem
Metallwerkstoff, vorzugsweise aus Federstahl. Es kann
aber auch vorteilhaft sein, das Biege-Funktionselement
3 in einem Kunststoffwerkstoff auszugestalten.

[0046] Auchfiirdie Formgebung des Biege-Funktions-
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elements 4 sind verschiedene vorteilhafte Varianten
denkbar. Vorzugsweise weist das Biege-Funktionsele-
ment 4 einen kreisformigen Querschnitt auf. Insbeson-
dereinfertigungstechnischer Hinsicht kann es aber auch
vorteilhaft sein, dass das Biege-Funktionselement 4
bandférmig bzw. streifenfdrmig ausgestaltet ist, da sol-
che Elemente auf einfache Weise befestigbar sind.
[0047] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausflihrungsbeispiel ist das Biege-Funktionselement
4 abschnittsweise gerade ausgestaltet. Je nach Anwen-
dungsfall kann es aber auch vorteilhaft sein, dass das
Biege-Funktionselement 4 an die konstruktiven Gege-
benheiten angepasstist und erheblich von einer geraden
Ausgestaltung abweicht.

[0048] Hier und vorzugsweise ist das Biege-Funkti-
onselement 4 als einstuckiger Draht ausgebildet, der
Uber seine gesamte Lange dieselben federelastischen
Eigenschaften aufweist. Es kann aber auch vorteilhaft
sein, dass das Biege-Funktionselement 4 nur abschnitts-
weise federelastisch biegbar und im Ubrigen eher starr
ausgestaltet ist. Dies lasst sich beispielsweise durch ei-
nen sich Uber die Lange des Drahtes verdndernden
Drahtquerschnitt erreichen.

[0049] Eine einfache Realisierung des Biege-Funkti-
onselements 4 |asst sich dadurch erreichen, dass das
Biege-Funktionselement 4 nach Art eines Biegebalkens
ausgestaltet ist. Der Begriff "Biegebalken" ist hier weit zu
verstehen. Gemeint ist, dass das Biege-Funktionsele-
ment 4 an einer Stelle festgelegt ist, von der sich der
verstellbare Teil des Biege-Funktionselements 4 er-
streckt. Nach diesem weiten Verstandnis ist auch das in
der Zeichnung dargestellte Biege-Funktionselement 4
nach Art eines Biegebalkens ausgestaltet. Streng ge-
nommen sind bei diesem Ausflihrungsbeispiel natlrlich
zwei Biegebalken realisiert, die auf die beiden Schenkel
4a, 4b des Biege-Funktionselements 4 zurlickgehen.
[0050] Grundsatzlich kann das Biege-Funktionsele-
ment 4 als Betatigungselement beispielsweise fiir eine
Kupplung dienen. Bei dem dargestellten und insoweit be-
vorzugten Ausflihrungsbeispiel stellt das Biege-Funkti-
onselement 4 jedoch selbst eine schaltbare Kupplung
zwischen schwenkbaren Verstellelementen 2, 17 des
Kraftfahrzeugschlosses bereit. Dies wird im Detail an-
hand der konkreten Funktionsstellungen der Schlossme-
chanik 3 weiter unten erlautert.

[0051] Wesentlich ist zun&chst ganz allgemein, dass
das Biege-Funktionselement 4 in einer ersten Funktions-
stellung in Eingriff mit den Verstellelementen 2, 17 steht
oder bringbar ist und die Verstellelemente 2, 17 kuppelt
und in einer zweiten Funktionsstellung aul3er Eingriff von
zumindest einem Verstellelement 2, 17 steht und die Ver-
stellelemente 2, 17 entkuppelt. Hier und vorzugsweise
ist es so, dass das noch zu erlauternde Verstellelement
17 mit dem Verstellelement 2 - Sperrklinke 2 - gekuppelt
werden. Hier sind weitgehend beliebige Kombinationen
denkbar.

[0052] Es lasst sich der Zeichnung entnehmen, dass
die Uber das Biege-Funktionselement 4 Ubertragbare
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Kraft senkrecht zur Erstreckung des Biege-Funktionsele-
ments 4 wirkt. Dadurch ist der Eingriff zwischen den Ver-
stellelementen 2, 17 und dem Biege-Funktionselement
4 auf einfache Weise realisierbar, wie weiter unten ge-
zeigt wird.

[0053] Grundsatzlich kann das Biege-Funktionsele-
ment 4 in einer Funktionsstellung auch blockierend auf
ein Verstellelementder Schlossmechanik 3 wirken. Dann
ist es vorzugsweise so, dass die Blockierkraft senkrecht
zur Erstreckung des Biege-Funktionselements 4 wirkt.
[0054] Bei den oben genannten Verstellelementen 2,
17 handelt es sich einerseits um die Sperrklinke 2 und
andererseits um den Aufienbetatigungshebel 17 der
Schlossmechanik 3. Ein Innenbetatigungshebelistin der
Zeichnung zwar nicht dargestellt, aber vorgesehen. Dies
wird weiter unten noch erlautert.

[0055] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausfiihrungsbeispiel sind die Sperrklinke 2, der Steu-
erhebel 6 und der AuRenbetatigungshebel 17 um diesel-
be Schwenkachse 5 schwenkbar. Dies gilt vorzugsweise
auch fur den nicht dargestellten Innenbetatigungshebel.
Denkbar ist aber auch, dass nur zwei dieser Hebel um
dieselbe Schwenkachse schwenkbar sind. Denkbar ist
schliellich, dass ein Teil dieser Hebel um zueinander
parallele Schwenkachsen schwenkbar sind.

[0056] Zur Realisierung der oben angesprochenen
Kupplung zwischen dem AuRRenbetatigungshebel 17 und
der Sperrklinke 2 ist es vorzugsweise vorgesehen, dass
die Sperrklinke 2 oder ein mit der Sperrklinke 2 gekop-
pelter Hebel eine Sperrklinken-Mithehmerkontur 18 auf-
weist, wobei weiter vorzugsweise der AuRenbetati-
gungshebel 17 oder ein mit dem AuRenbetatigungshebel
17 gekoppelter Hebel eine Auflenbetatigungs-Mitneh-
merkontur 19 aufweist. Dabei ist die Anordnung vorzugs-
weise so getroffen, dass bei in der Funktionsstellung
"Entriegelt" befindlichem Biege-Funktionselement 4 der
AuRenbetatigungshebel 17 Gber die AulRenbetatigungs-
Mitnehmerkontur 19, das Biege-Funktionselement 4 und
die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 18 mit der Sperrklinke
2 gekoppelt ist. Diese Funktionsstellung ist in Fig. 2 dar-
gestellt.

[0057] Es lasst sich der Darstellung in Fig. 2 entneh-
men, dass ein Schwenken des AuRenbetatigungshebels
17 von oben gesehen rechts herum dazu fiihrt, dass die
AuBenbetatigungs-Mitnehmerkontur 19 in Eingriff mit
dem Biege-Funktionselement 4 kommt und eine Kraft
aufdas Biege-Funktionselement 4 senkrecht zur Erstrek-
kungsrichtung des Funktionselements 4 an der Eingriffs-
stelle ausibt. Dies fihrt dazu, dass das Biege-Funkti-
onselement 4 auf die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 18
wirkt, so dass die Sperrklinke 2 verstellt, hier ausgehoben
wird.

[0058] Ferner ist es vorzugsweise vorgesehen, dass
im Funktionszustand "Verriegelt" das Biege-Funktions-
element 4 auRer Eingriff von der Sperrklinken-Mitneh-
merkontur 18 und von der AuRenbetatigungs-Mitneh-
merkontur 19 steht, so dass der AulRenbetatigungshebel
17 von der Sperrklinke 2 entkuppelt ist. Die Funktions-
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stellung "Entriegelt" ist in Fig. 3c) dargestellt.

[0059] Zur Realisierung der Funktionsstellung "Entrie-
gelt" wirde es auch ausreichen, wenn das Biege-Funk-
tionselement 4 auler Eingriff von einer der beiden obigen
Mitnehmerkonturen 18, 19 stehen wiirde.

[0060] Fiur die Ausgestaltung der Mitnehmerkonturen
18, 19 sind eine Reihe vorteilhafter Moglichkeiten denk-
bar. Hier und vorzugsweise besteht die Sperrklinken-Mit-
nehmerkontur 18 aus zwei Lagerblécken 18a, 18b, zwi-
schendenen die AuRenbetatigungs-Mitnehmerkontur 19
in der Funktionsstellung "Verriegelt" hindurch lauft (Fig.
3c)). Dies hat den Vorteil, dass das Biege-Funktionsele-
ment 4 an der Eingriffsstelle, an der die Betatigungskraft
ja Ubertragen wird, optimal abgestutzt wird.

[0061] Es darf darauf hingewiesen werden, dass die
beiden Mitnehmerkonturen 18, 19 ohne weiteres aus-
tauschbar sind. Dies bedeutet, dass die beschriebenen
Lagerbldcke 18a, 18b auch am AulRenbetatigungshebel
17 angeordnet sein kdnnen.

[0062] Es wurde schon darauf hingewiesen, dass hier
und vorzugsweise auch ein Innenbetétigungshebel vor-
gesehen ist. Dieser Innenbetatigungshebel wirkt in glei-
cher Weise wie der AuBenbetatigungshebel mit der
Sperrklinke 2 und dem Biege-Funktionselement 4 zu-
sammen. Vorzugsweise ist der Innenbetatigungshebel
mit einer Innenbetatigungs-Mithehmerkontur ausgestat-
tet, die entsprechend parallel zu der AuRenbetatigungs-
Mitnehmerkontur 19 verlauft.

[0063] Um auch im Funktionszustand "Verriegelt" das
Ausheben der Sperrklinke 2 tiber den Innenbetatigungs-
hebel zu gewahrleisten, ist der Innenbetatigungshebel
mit einem Override-Abschnitt ausgestattet, die im Funk-
tionszustand "Entriegelt" bei einer Betatigung des Innen-
betatigungshebels in Eingriff mit einem Override-Ab-
schnitt 20 am Steuerhebel 6 kommt, wodurch der Steu-
erhebel in Fig. 2 rechts herum verstellt wird. Dies fiihrt
wiederum zu einer Verstellung des Biege-Funktionsele-
ments 4 in die Funktionsstellung "Entriegelt". Dies wird
als "Override-Funktion" bezeichnet.

[0064] Es lasst sich zusammenfassen, dass mit der
vorschlagsgemafen Lésung eine kompakte Anordnung
eines Kraftfahrzeugschlosses mit einer minimalen An-
zahl von Bauteilen realisierbar ist. Dieser Vorteil geht auf
die Auslegung der Steuerkontur 7 einerseits und auf die
Méoglichkeit der Mehrfachnutzung des Biege-Funktions-
elements 4 sowie des Steuerhebels 6 andererseits zu-
ruck.

[0065] Es darfschlieRlich darauf hingewiesen werden,
dass das vorschlagsgemale Kraftfahrzeugschloss fiir
alle moglichen Verschlusselemente eines Kraftfahr-
zeugs Anwendung finden kann. Als bevorzugte Beispiele
seien eine Seitentlr, eine Heckklappe, ein Heckdeckel
oder eine Motorhaube eines Kraftfahrzeugs genannt.

Patentanspriiche

1. Kraftfahrzeugschloss mit den SchlieRelementen
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Schlossfalle (1) und Sperrklinke (2) sowie mit einer
Schlossmechanik (3), wobei die Schlossmechanik
(3) zumindest in die Funktionszustande "Entriegelt"
und "Verriegelt" bringbar ist und hierfir mindestens
ein in entsprechende Funktionsstellungen verstell-
bares Funktionselement (4) aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens ein Funktionselement (4) als fe-
derelastisch biegbarer Draht oder Streifen ausgebil-
detistund so als Biege-Funktionselement (4) federe-
lastisch in unterschiedliche Funktionsstellungen
biegbar ist, dass ein um eine Steuerhebelachse (5)
schwenkbarer Steuerhebel (6) mit einer Steuerkon-
tur (7) vorgesehen ist, dass die Steuerkontur (7) mit
mindestens einem Biege-Funktionselement (4) zu
dessen Verstellung in Eingriff steht oder bringbar ist
und dass die fur die Verstellung des Biege-Funkti-
onselements (4) malfgebliche Hoéhenerstreckung
(8) der Steuerkontur (7) parallel zu der Steuerhebe-
lachse (5) ausgerichtet ist.

Kraftfahrzeugschloss mit den SchlieRelementen
Schlossfalle (1) und Sperrklinke (2) sowie mit einer
Schlossmechanik (3), wobei die Schlossmechanik
(3) zumindest in die Funktionszustande "Entriegelt"
und "Verriegelt" bringbar ist und hierfir mindestens
ein in entsprechende Funktionsstellungen verstell-
bares Funktionselement (4) aufweist, insbesondere
nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens ein Funktionselement (4) als fe-
derelastisch biegbarer Draht oder Streifen ausgebil-
detistund so als Biege-Funktionselement (4) federe-
lastisch in unterschiedliche Funktionsstellungen
biegbar ist, dass ein um eine Steuerhebelachse (5)
schwenkbarer Steuerhebel (6) mit einer Steuerkon-
tur (7) vorgesehen ist, dass die Steuerkontur (7) mit
mindestens einem Biege-Funktionselement (4) zu
dessen Verstellung in Eingriff steht oder bringbar ist,
dass dem Steuerhebel (6) eine Kippfederanordnung
(11) zugeordnet ist, dass die Kippfederanordnung
(11) den Steuerhebel (6) je nach Stellung des Steu-
erhebels (6) in eine von zwei Endstellungen vor-
spanntoderin einer von zwei Endstellungen halt und
dass das Biege-Funktionselement (4) einen Teil der
Kippfederanordnung (11) bereitstellt.

Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steuerhebel (6)
im montierten Zustand mit einem Innensicherungs-
element o. dgl. und/oder mit einem Schlief3zylinder
0. dgl. gekoppelt ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
bei einer Verstellung des Steuerhebels (6) die Steu-
erkontur (7) in Eingriff mit dem Biege-Funktionsele-
ment (4) steht oder kommt und das Biege-Funkti-
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10.

onselement (4) auslenkt und, vorzugsweise, dass
das Biege-Funktionselement (4) dabei auf der Steu-
erkontur (7) gleitet.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerkontur (7) sich im Wesentlichen entlang
einer Kreisbahn erstreckt, die auf die Steuerhebe-
lachse (5) ausgerichtet ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der der Steuerkontur (7) zugeordnete Abschnitt
des Biege-Funktionselements (4) bezogen auf die
Steuerhebelachse (5) im Wesentlichen radial er-
streckt.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerkontur (7) im wesentlichen stegférmig
ausgestaltet ist, vorzugsweise, dass die Steuerkon-
tur (7) einen erhdhten Abschnitt (7a) zur Auslenkung
des Biege-Funktionselements (4) aufweist und, wei-
ter vorzugsweise, dass sich an den erhdhten Ab-
schnitt (7a) eine Anlaufschrége (7b) anschlielt, iber
die das Biege-Funktionselement (4) bei einer Ver-
stellung des Steuerhebels (6) in Eingriff mit dem er-
hoéhten Abschnitt (7a) kommt.

Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 2 und ggf.
nach einem der Anspriiche 3 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kippfederanordnung (11)
ein Federelement (12) und ein Federauslenkele-
ment (13) aufweist und dass das Biege-Funktions-
element (4) das Federelement (12) bereitstellt, vor-
zugsweise, dass das Federauslenkelement (13)
zwei Anlaufschragen (14, 15) fir das Federelement
(12) aufweist und dass bei einer Verstellung des
Steuerhebels (6) aus einer Endstellung heraus eine
der beiden Anlaufschragen (14, 15) in Eingriff mit
dem Federelement (12) steht oder kommt und die
Kippfederanordnung (11) gegen die Verstellrichtung
wirkt, vorzugsweise, dass beim Uberfahren einer
Kippstellung des Steuerhebels (6) die andere der
beiden Anlaufschragen (14, 15) in Eingriff mit dem
Federelement (12) kommt und die Kippfederanord-
nung (11) in Verstellrichtung wirkt.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steuerhebel (6) zwei Hebelarme (6a, 6b) auf-
weist, vorzugsweise, dass der eine Hebelarm (6a)
die Steuerkontur (7) aufweist und der andere Hebel-
arm (6b) das Federauslenkelement (13) aufweist.

Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 8 und ggf.
nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Biege-Funktionselement (4) zwei Schenkel (4a,
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4b) aufweist und dass der eine Schenkel (4a) der
Steuerkontur (7) und der andere Schenkel (4b) der
Kippfederanordnung (11) zugeordnet ist, vorzugs-
weise, dass der eine Schenkel (4a) auf dem einen
Hebelarm (6a) und der andere Schenkel (4b) auf
dem anderen Hebelarm (6b) angeordnet ist, weiter
vorzugsweise, dass die beiden Schenkel (4a, 4b) in
entgegengesetzten Richtungen verlaufen.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Biege-Funktionselement (4) im Wesentlichen
um eine geometrische Biegeachse biegbar ist, die
senkrecht zu der Langserstreckung zumindest eines
Teils des Biege-Funktionselements (4) ausgerichtet
ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Biege-Funktionselement (4) als Betatigungsele-
ment fur eine schaltbare Kupplung zwischen zwei
Verstellelementen (2, 17) des Kraftfahrzeugschlos-
ses dient, oder, dass das Biege-Funktionselement
(4) selbst eine schaltbare Kupplung zwischen zwei
Verstellelementen (2, 17) des Kraftfahrzeugschlos-
ses bereitstellt.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Uber das Biege-Funktionselement (4) tbertrag-
bare Kraft quer zur Erstreckung des Biege-Funkti-
onselements (4) wirkt.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schlossmechanik (3) einen schwenkbaren Au-
Renbetatigungshebel (17) und ggf. einen schwenk-
baren Innenbetatigungshebel aufweist und dass die
Schlossmechanik (3) durch eine Verstellung des
mindestens einen Biege-Funktionselements (4) in
die Funktionsstellungen "Entriegelt" und "Verriegelt"
bringbar ist.

Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sperrklinke (2) oder ein
mitder Sperrklinke (2) gekoppelter Hebel eine Sperr-
klinken-Mitnehmerkontur (18) aufweist, vorzugswei-
se, dass der AulRenbetatigungshebel (17) oder ein
mit dem Aufenbetatigungshebel (17) gekoppelter
Hebel eine AuRenbetatigungs-Mitnehmerkontur
(19) aufweist, dass bei in der Funktionsstellung "Ent-
riegelt" befindlichem Biege-Funktionselement (4)
der AuRenbetatigungshebel (17) Gber die Auflenbe-
tatigungs-Mitnehmerkontur (19), das Biege-Funkti-
onselement (4) und die Sperrklinken-Mitnehmerkon-
tur (18) mit der Sperrklinke (2) gekuppelt ist, vor-
zugsweise, dass im Funktionszustand "Verriegelt"
das Biege-Funktionselement (4) aufBer Eingriff mit
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der Sperrklinken-Mitnehmerkontur (18) und/oder
der AuRenbetatigungs-Mitnehmerkontur (19) steht
und der AuRenbetatigungshebel (17) von der Sperr-
klinke (2) entkuppelt ist.



EP 2 199 502 A2

Fig.1



EP 2 199 502 A2

o~
-
Ko
A
4

Fig.2



Fig.3



EP 2 199 502 A2

4c 14 J 15
4
) N AL
N
13 4
4c ’/
4 15
5) 14 //\
N
4c 4
14 13\1 15
<) 7N\
\ /y N
\



EP 2 199 502 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 1553299 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

